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(54) Flansch, insbesondere für einen Wärmetauscher

(57) Die Erfindung betrifft einen Flansch (10; 10’) für
einen Wärmetauscher, insbesondere einer Fahrzeug-
Klimaanlage, zum Fixieren einer Anschlussleitung an ei-
nem Sammelrohr (2), wobei der Flansch (10; 10’) einen
Durchlass für ein Medium aufweist, welches über die An-
schlussleitung dem Wärmetauscher zugeführt oder von

demselben abgeleitet werden kann, der Durchlass durch
einen Zwischenrohrbereich (13; 13’) gebildet ist, der sich
von einem Mittelbereich (11; 11’) des Flansches (10; 10’)
aus erstreckt, und zwei Flügelbereiche (12; 12’) vorge-
sehen sind, zwischen denen der Zwischenrohrbereich
(13; 13’) angeordnet ist, sowie einen Wärmetauscher mit
einem entsprechenden Flansch (10; 10’).
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Flansch, insbeson-
dere für einen Wärmetauscher, gemäß dem Oberbegriff
des Anspruchs 1.
�[0002] Zur Befestigung von Anschlussleitungen an ei-
nem Wärmetauscher, über welche Kältemittel, Kühlmittel
o. �ä. dem Wärmetauscher zugeführt oder abgeführt wird,
sind als Flansche üblicherweise kompakte Aluminium-
blöcke mit Bohrungen zur Anbringung der Anschlusslei-
tungen und zur Fixierung derselben am Wärmetauscher
vorgesehen. In der Regel sind zwei derartige Blöcke an
einem oder zwei Sammelrohren des Wärmetauschers
fest angebracht, insbesondere mittels Löten. Figuren
10b, 10d und 11 zeigt ein Sammelrohr eines bekannten
Wärmetauschers mit einem derart ausgebildeten
Flansch, Figur 12 zeigt den Flansch im Detail aus einer
anderen Perspektive. Für diesen Flansch benötigt relativ
viel Material, und er ist daher schwer.
�[0003] Aus der EP 0838 651 A1 ist ein Kraftfahrzeug-
Wärmetauscher bekannt, bei dem für die Befestigung
eine oder mehrere Konsolen vorgesehen sind. Diese
Konsolen sind an jeder Seite der beiden Kernbereiche
des Wärmetauschers angeordnet. Die Konsole besteht
aus einer Seitenplatte, die an einer Seite des Kernbe-
reichs angeordnet ist, aus Hilfsplatten, die mit der Haupt-
platte verbunden sind, und aus Stiftelementen, die je aus
einem Rohrmaterial hergestellt sind, um in das Kraftfahr-
zeug eingebaut zu werden. Die Stiftelemente erstrecken
sich rechtwinklig zur Längsrichtung der Konsole und der
Luftströmungsrichtung. Die Seitenplatte und die Hilfs-
platte bestehen aus U-�förmig gebogenen Elementen,
wobei die Stiftelemente durch die Platten ragen. Die Kon-
solen dienen ferner der seitlichen Befestigung der Ge-
bläseanordnung am Wärmetauscher, wofür Gewindebe-
reiche im Inneren eines durch die Platten gebildeten Rau-
mes angeordnet sind, die durch Muttern gebildet werden.
Die Anschlussleitungen sind bei diesem Wärmetauscher
vollständig getrennt von den der Befestigung dienenden
Konsolen direkt an den Sammelrohren angebracht.
�[0004] Ein Flansch zur Anbringung der Anschlusslei-
tungen lässt noch Wünsche offen.
�[0005] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, einen ver-
besserten Flansch zur Verfügung zu stellen.
�[0006] Diese Aufgabe wird gelöst durch einen Flansch
mit den Merkmalen des Anspruchs 1. Vorteilhafte Aus-
gestaltungen sind Gegenstand der Unteransprüche.
�[0007] Erfindungsgemäß ist ein Flansch für einen Wär-
metauscher vorgesehen, insbesondere für eine Fahr-
zeug-�Klimaanlage, zum Fixieren einer Anschlussleitung
an einem Sammelrohr, welches Teil des Wärmetau-
schers ist, wobei der Flansch einen Durchlass für ein
Medium aufweist, welches über die Anschlussleitung
dem Wärmetauscher zugeführt oder von demselben ab-
geleitet werden kann, der Durchlass durch einen Zwi-
schenrohrbereich gebildet ist, der sich von einem Mittel-
bereich des Flansches aus erstreckt, und zwei Flügelbe-
reiche vorgesehen sind, zwischen denen der Zwischen-

rohrbereich angeordnet ist. Durch einen als Formteil aus-
gebildeten Flansch kann Material und somit auch Ge-
wicht eingespart werden.
�[0008] Die Flügelbereiche erstrecken sich vorzugs-
weise weiter als der Zwischenrohrbereich, so dass der
Zwischenrohrbereich vor der Montage am Sammelrohr
geschützt wird.
�[0009] Der Zwischenrohrbereich ist vorzugsweise mit-
tig zwischen den Flügelbereichen angeordnet. Dies er-
möglicht eine gleichmäßige Krafteinleitung.
�[0010] Der Flansch samt Zwischenrohrbereich und
Flügelbereichen ist vorzugsweise einstückig ausgebil-
det, jedoch kann der Flansch auch aus mehreren Teilen
zusammengesetzt sein, insbesondere bevorzugt durch
einen Teil, welcher den Mittelbereich und die Flügelbe-
reiche bildet, und einen Teil, welcher den Zwischenrohr-
bereich bildet. Insbesondere der Zwischenrohrbereich
kann durch ein in den Mittelbereich eingesetztes, insbe-
sondere eingepresstes, eingelötetes oder einge-
schweißtes Rohrstück gebildet sein.
�[0011] Die Flügelbereiche weisen vorzugsweise einen
Bereich auf, der sich in einem Winkel von 80 bis 100°,
insbesondere bevorzugt 85 bis 95°, ganz besonders be-
vorzugt ca. 90°, zum Mittelbereich erstreckt. Dieser Be-
reich grenzt vorzugsweise direkt an den Mittelbereich
des Flansches an.
�[0012] Die Flügelbereiche weisen vorzugsweise, ins-
besondere bevorzugt in Verbindung mit dem Bereich,
der sich in einem Winkel von 80 bis 100°, insbesondere
90°, zum Mittelbereich erstreckt, einen Bereich auf, der
beabstandet vom Mittelbereich angeordnet ist, und sich
in einem Winkel von 70 bis 90°, besonders bevorzugt in
einem Winkel von 75 bis 85°, insbesondere bevorzugt
ca. 80°, zum Mittelbereich erstreckt, wobei die Enden der
Flügelbereiche näher beieinander angeordnet sind als
ein Bereich der Flügelbereiche in der Nähe des Mittel-
bereichs. Eine derartige Ausgestaltung ermöglicht eine
gute Abstützung am Sammelrohr.
�[0013] Bevorzugt weisen die Flügelbereiche in der Nä-
he ihrer Enden eine Stufe auf, wodurch die Materialstärke
der Flügelbereiche im Bereich der Enden verringert ist.
Hierbei ist bevorzugt die Stufe an der Innenseite vorge-
sehen.
�[0014] Die Enden der Flügelbereiche sind vorzugswei-
se mit dem Sammelrohr fest verbunden, insbesondere
bevorzugt verlötet. Das Verlöten erfolgt vorzugsweise in
einem einzigen Lötvorgang im Rahmen des Verlötens
des gesamten Wärmetauschers.
�[0015] Das Sammelrohr ist vorzugsweise durch min-
destens zwei U-�förmig gebogene Bleche gebildet, wobei
die Enden in Verlängerung der Enden des mit seinen
Enden außen angeordneten Blechs angeordnet sind.
Andere Ausgestaltungen des Sammelrohres, bspw. in
Form eines Kastens oder eines einstückig ausgebildeten
Sammelrohres, sind ebenfalls möglich. Beim Wärmetau-
scher kann es sich beispielsweise auch um einen Wär-
metauscher in Plattenbauweise handeln, bei dem das
Sammelrohr durch drei oder mehr Platten gebildet wird.
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�[0016] Vorzugsweise liegen die Enden der Flügelbe-
reiche im Bereich ihrer Stufen an den Enden des Blechs
an. Dies ermöglicht eine sichere Positionierung. Ferner
wird durch das Vorsehen einer Stufe die Kontaktfläche
vergrößert, so dass eine sichere Lötverbindung zwi-
schen den Flügelbereichen und dem Sammelrohr er-
möglicht wird.
�[0017] Besonders bevorzugt ist ein derartiger Wärme-
tauscher Teil einer Kraftfahrzeug-�Klimaanlage.
�[0018] Im Folgenden wird die vorliegende Erfindung
anhand zweier Ausführungsbeispiele unter Bezugnah-
me auf die Zeichnung näher erläutert. Es zeigen:�

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Sammel-
rohres mit Flansch gemäß den ersten Aus-
führungsbeispiel,

Fig. 2 eine perspektive Ansicht eines Flansches,
wie er in Fig. 1 dargestellt ist, ohne Sammel-
rohr,

Fig. 3 eine andere perspektivische Ansicht des
Flansches von Fig. 2,

Fig. 4 eine Ansicht des Flansches von Fig. 2 von
unten,

Fig. 5 eine Seitenansicht des Flansches von Fig. 2
in Richtung der Längserstreckung des Sam-
melrohres,

Fig. 6 einen Schnitt durch den Flansch von Fig. 2
entlang der Linie VI-�VI von Fig. 4,

Fig. 7 einen Schnitt durch den Flansch von Fig. 2
entlang der Linie VII-�VII von Fig. 4,

Fig. �8 eine perspektivische Ansicht eines Sammel-
rohres mit Flansch gemäß dem zweiten Aus-
führungsbeispiel,

Fig. 9 eine Seitenansicht des Sammelrohres samt
Flansch von Fig. 9 in Richtung der Längser-
streckung des Sammelrohres,

Fig. 10a eine schematische perspektivische Ansicht
eines Sammelrohres mit zwei Flanschen ge-
mäß dem ersten Ausführungsbeispiel,

Fig. 10b eine schematische perspektivische Ansicht
eines Sammelrohres mit zwei Flanschen ge-
mäß dem Stand der Technik,

Fig. 10c einen Schnitt quer durch das Sammelrohr
samt Flansch von Fig. 10a,

Fig. 10d einen Schnitt quer durch das Sammelrohr
samt Flansch gemäß dem Stand der Technik

von Fig. 10b,

Fig. 11 eine andere Ansicht des Sammelrohres ei-
nes Wärmetauschers mit zwei Flanschen
gemäß dem Stand der Technik von Fig. 10b,
und

Fig. 12 eine Detailansicht eines Flansches von Fig.
11 aus einer anderen Perspektive, wobei der
Kontaktbereich mit dem Sammelrohr links
dargestellt ist.

�[0019] Eine Wärmetauscher 1 einer Kraftfahrzeug-�Kli-
maanlage, weist vorliegend zwei Sammelrohre 2, zwi-
schen den Sammelrohren 2 angeordnete Flachrohre
(nicht dargestellt) und dazwischen angeordnete Wellrip-
pen (nicht dargestellt) auf. Der Wärmetauscher 1 ist mit-
tels nicht näher dargestellter Halteklammern an der Fahr-
zeugstruktur auf an sich bekannte Weise anbringbar.
�[0020] Jedes Sammelrohr 2 ist durch zwei U-�förmig
gebogene und zu einem Rohr zusammengesetzte Ble-
che 2a, 2b und senkrecht zur Rohrlängsrichtung ange-
ordnete Trenn- und Seitenwänden 2c gebildet. In einem
der U-�förmig gebogenen Bleche 2b ist eine Mehrzahl von
Öffnungen vorgesehen, in welche die Enden der Flach-
rohre ragen. Das Blech, in welchem die Öffnungen für
die Flachrohre vorgesehen ist, wird im Folgenden als
Rohrbodenblech 2b bezeichnet. Die längsseitigen En-
den des Rohrbodenblech 2b sind außerhalb der Enden
des im montierten Zustand außen angeordneten ande-
ren Blechs 2a angeordnet, d.h. das Rohrbodenblech um-
greift das andere Blech 2a teilweise mit seinen längssei-
tigen Enden.
�[0021] Zwei Flansche 10, an denen je eine Anschlus-
sleitung (nicht dargestellt) angeschlossen und fixiert wer-
den kann, sind auf der einen Außenseite des Wärmetau-
schers 1 am außen angeordneten Blech 2a angebracht.
Der erste Flansch 10 ist an einem Ende des Sammel-
rohres 2 und der zweite Flansch 10 etwas beabstandet
vom anderen Ende des Sammelrohres 2 angeordnet.
�[0022] Jeder der Flansche 10 ist als einstückig gebil-
detes Formteil ausgebildet. Der Flansch 10 weist einen
Mittelbereich 11, der parallel und beabstandet zum Sam-
melrohr 2 verlaufend angeordnet ist, zwei Flügelbereiche
12, die sich zwischen den seitlichen Enden des Mittel-
bereichs 11 und den parallel zur Mittellängsachse des
Sammelrohres 2 verlaufenden Enden des Rohrboden-
blechs 2b im Wesentlichen senkrecht zum Mittelbereich
11 erstrecken, und einen als Kragenzug ausgebildeten
Zwischenrohrbereich 13 auf, der sich vorliegend im We-
sentlichen mittig zwischen dem Mittelbereich 11 und dem
außen angeordneten Blech 2a erstreckt und dessen Mit-
tellängsachse die Mittellängsachse des Sammelrohres
2 schneidet. Im Mittelbereich 11 ist ferner in Längsrich-
tung des Sammelrohres 2 versetzt zum Zwischenrohr-
bereich 13 eine Bohrung 14 ausgebildet, deren Boh-
rungslängsachse parallel zur Mittellängsachse des Zwi-
schenrohrbereichs 13 verläuft und die Mittellängsachse
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des Sammelrohres 2 schneidet.
�[0023] Der Zwischenrohrbereich 13 endet - stirnseitig
abgerundet mit einem Radius

- flächig an der Außenseite des Mittelbereichs 11.
Sammelrohrseitig weist der Zwischenrohrbereich 13
einen Bereich mit verringertem Innendurchmesser
auf, welcher der Positionierung der Anschlussleitung
von außen und eines entsprechenden Anschlusses
von Seite des Sammelrohres 2 her.

�[0024] Die Bohrung 14 dient der Aufnahme eines Bol-
zens 15 (siehe Fig. 10a) o.�ä. mit dessen Hilfe die An-
schlussleitung auf an sich bekannte Weise am Flansch
10 fixiert werden kann.
�[0025] Die Flügelbereiche 12 sind mittelbereichsseitig
senkrecht zum Mittelbereich 11 angeordnet. Etwa mittig
zwischen dem Mittelbereich 11 und den Enden 12a der
Flügelbereiche 12 sind die Flügelbereiche 12 derart ab-
gebogen, vorliegend in einem Winkel α von 10°, dass sie
mit ihren Enden 12a an den Enden des Rohrbodenblechs
2b vom Sammelrohr 2 enden, wobei die Enden 12a näher
beieinander angeordnet sind als die einander gegen-
überliegenden Enden des Mittelbereichs 11, von dem die
Flügelbereiche 12 parallel zueinander verlaufend ausge-
hen. Die sammelrohrseitigen Enden 12a des Flansches
10 sind derart ausgebildet, dass die Außenseite 12b
eben fortgeführt, die Innenseite 12c in einer die Materi-
alstärke um etwa die Hälfte verjüngenden Stufe 12d ver-
laufend ausgebildet ist, wobei die Stufe 12d einen An-
schlag für das Ende des Blechs 2b bildet. Der verjüngte
Bereich weist eine Länge auf, die vorliegend annähernd
der vollen Materialstärke der Flügelbereiche 12 ent-
spricht.
�[0026] Nach dem Verlöten des gesamten Wärmetau-
schers werden zum Schutz der Anschlüsse in die Zwi-
schenrohrbereiche 13 der Flansche 10 Abdeckungen 16
eingesetzt, wie in Fig. 10a dargestellt.
�[0027] Das zweite Ausführungsbeispiel entspricht, so-
weit im Folgenden nicht ausdrücklich erwähnt, dem er-
sten Ausführungsbeispiel. Im Unterschied zum ersten
Ausführungsbeispiel ist der Flansch 10’ gemäß dem
zweiten Ausführungsbeispiel zweiteilig ausgebildet, wo-
bei die beiden Teile des Flansches 10’ fest miteinander
verbunden sind. Der Hauptteil wird durch den Mittelbe-
reich 11’ und die Flügelbereiche 12’ gebildet, welche mit-
tels Stanzens und Umformens aus einem Blech herge-
stellt sind. Der Zwischenrohrbereich 13’ ist gemäß dem
zweiten Ausführungsbeispiel durch ein extrudiertes
Rohrstück gebildet, welches in eine Öffnung im Hauptteil
eingesetzt und mittels Verpressens fest mit demselben
verbunden ist. In den Figuren 8 und 9 ist ferner ein der
Fixierung der Anschlussleitung dienender Stift 15 darge-
stellt, welcher in eine der Bohrung 14 entsprechende Öff-
nung im Mittelbereich 11’ des Flansches 10’ eingesetzt
und fest mit demselben verbunden ist.
�[0028] Obwohl vorstehend nicht explizit beschrieben,
kann auch nur ein Sammelrohr mit U-�förmig gebogenen

Flachrohren vorgesehen sein. Ebenfalls kann das Sam-
melrohr durch Platten (Wärmetauscher in Plattenbau-
weise) oder durch einen Kasten gebildet sein. In diesen
Fällen sind die Enden der Flügelbereiche entsprechend
der Gestalt des Sammelrohres angepasst, so dass sie
sich an den äußeren Kanten desselben abstützen. Ggf.
können auch spezielle Anlagebereiche für die Enden der
Flügelbereiche vorgesehen sein, so dass eine positions-
genaue Anbringung der Flansche möglich ist.

Patentansprüche

1. Flansch für einen Wärmetauscher, insbesondere ei-
ner Fahrzeug-�Klimaanlage, zum Fixieren einer An-
schlussleitung an einem Sammelrohr (2), wobei der
Flansch (10; 10’) einen Durchlass für ein Medium
aufweist, welches über die Anschlussleitung dem
Wärmetauscher zugeführt oder von demselben ab-
geleitet werden kann, dadurch gekennzeichnet,
dass der Durchlass durch einen Zwischenrohrbe-
reich (13; 13’) gebildet ist, der sich von einem Mit-
telbereich (11; 11’) des Flansches (10; 10’) aus er-
streckt, und dass zwei Flügelbereiche (12; 12’) vor-
gesehen sind, zwischen denen der Zwischenrohr-
bereich (13; 13’) angeordnet ist.

2. Flansch nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Flügelbereiche (12; 12’) sich weiter
als der Zwischenrohrbereich (13; 13’) erstrecken.

3. Flansch nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Zwischenrohrbereich (13; 13’)
mittig zwischen den Flügelbereichen (12; 12’) ange-
ordnet ist.

4. Flansch nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Flansch
(10) samt Zwischenrohrbereich (13) und Flügelbe-
reichen (12) einstückig ausgebildet ist.

5. Flansch nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Flügelbe-
reiche (12; 12’) einen Bereich aufweisen, der sich in
einem Winkel von 80 bis 100°, insbesondere 90°,
zum Mittelbereich (11; 11’) erstreckt,

6. Flansch nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Flügelbe-
reiche (12; 12’) einen Bereich aufweisen, der beab-
standet vom Mittelbereich (11; 11’) angeordnet ist,
und sich in einem Winkel von 70 bis 90°, insbeson-
dere 80°, zum Mittelbereich (11; 11’) erstreckt, wobei
die Enden (12a) der Flügelbereiche (12; 12’) näher
beieinander angeordnet sind als ein Bereich der Flü-
gelbereiche (12; 12’) in der Nähe des Mittelbereichs
(11; 11’).
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7. Flansch nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Flügelbe-
reiche (12; 12’) in der Nähe ihrer Enden (12a) eine
Stufe (12d) aufweisen, wodurch die Materialstärke
der Flügelbereiche (12; 12’) im Bereich der Enden
(12a) verringert ist.

8. Wärmetauscher gekennzeichnet durch minde-
stens einen, insbesondere zwei Flansche (10; 10’)
nach einem der Ansprüche 1 bis 7.

9. Wärmetauscher nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Enden (12a) der Flügelbe-
reiche (12; 12’) mit dem Sammelrohr (2) fest verbun-
den sind.

10. Wärmetauscher nach Anspruch 8 oder 9, dadurch
gekennzeichnet, dass das Sammelrohr (2) durch
mindestens zwei U-�förmig gebogene Bleche (2a, 2b)
gebildet ist, wobei die Enden (12a) in Verlängerung
der Enden des mit seinen Enden außen angeordne-
ten Blechs (2b) angeordnet sind.

11. Wärmetauscher nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Enden (12a) der Flügelbe-
reiche (12; 12’) im Bereich ihrer Stufen (12d) an den
Enden des Blechs (2b) anliegen.

12. Kraftfahrzeug-�Klimaanlage gekennzeichnet durch
einen Wärmetauscher nach einem der Ansprüche 8
bis 11.
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